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Biertel jährlicher Abonnements Preis
Snferate für den Courier werden an
enommen: Jn Leipzig in der

fär Halle und unfere unmittelbaren L r C O u v 1 L P Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No.Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creugtz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Lanu d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheikangen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

r
Halle, Montag den 18. Mai

Hierzu eine Beilage.
1846.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 93ſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf
Nr. 13,5350 nach Düſſeldorf bei Spatz; 1 Gewinn von 10,000 Thlr.
auf Nr. 76,399 nach Düſſeldorf bei Spatz; 2 Gewinne zu 5000 Thlr.
fielen auf Nr. 36,536 und 78,466 in Berlin bei Burg und nach Bar-
men bei Holzſchuher; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 44,471.
47,373 und 78,272 in Berlin bei Burg und bei Seeger und nach
Breslau bei Schreiber; 32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 596.
1104. 4253. 7462. 9752. 12,428. 12,502. 14,396. 15,362. 15,841.
18,999. 24,012. 30,826. 31,298. 35,494. 36,131. 38,008. 38,176.
38,609. 47,070. 47,813. 49,457. 53,145. 58,799. 62,017. 76,378.
70,668. 70,982. 71,239. 72,791. 78,461 und 84,186 in Berlin bei Ale-
vin, bei Aron jun. bei Baller, bei Borchardt bei Grack, bei Mar
cuſe, bei Mendtheim und 2mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Bethke und 2mal bei Schrei
ber, Brieg bei Böhm, Cöln bei Reimbold, Düſſeldorf 2mal bei
Spatz, Hagen bei Röſener, Halle bei Lehmann, Jſerlohn 2mal bei
Hellmann Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei Samter, Lieg-
nitz bei Leitgebel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Paderborn bei Pa-
derſtein Poſen bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal
dvei Rolin und bei Wilsnach; 47 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4872.
7512. 7824. 7928. 10,171. 11,869. 12,009. 14,937. 17,753. 19,621.
20,129. 20,676. 22,225. 23,088. 26,005. 27,892. 31,698. 33,350.
34,739. 35,306. 35,973. 39,044. 39,400. 43,099. 46,611. 53,626.
54,488. 55,764. 56,192. 61,371. 65,943. 66,197. 66,420. 66,517.
66,600. 66,793. 68,026. 68,929. 70,164. 71,170. 72,873. 76,081.
77,585. 77,869. 79,309. 79,713 und 83,561 in Berlin 5mal bei Ale-
vin, 2mal bei Burg, bei Faure, bei Marcuſe und 4mal bei Seeger,
nach Aachen bei Levy, Bielefeld bei Honrich, Breslau bei Bethke,
bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, Düſſeldorf 5mal bei Spatz,
Elberfeld bei Brüning, Frankenſtein bei Friedländer, Frankfurt bei
Baswitz, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 3mal bei Lehmann, Jü-
terbogk bei Apponius, Königsberg in Pr. 2mal bei Friedmann,
Landsberg bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg
bei Büchting und bei Roch, Neumarkt bei Wirſieg, Poſen bei Bie-
lefeld, Potsdam bei Hiller, Reichenbach bei Scharff, Stettin bei
Rolin, Stolpe 2mal bei Pflughaupt und nach Tilſit bei Löwenberg;
55 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1183. 1640. 2329. 3688. 4386.
5696. 5829. 6861. 7577. 8264. 13,635. 13,779. 14,440. 20,136. 20,661.
20,986. 27,073. 29,192. 31,027. 31,611. 32,427. 33,465. 33/603.
35,246. 36,429. 37,740. 39,764. 41,192. 41,943. 42,284. 44,096.
44,853. 46,503. 47,960. 48,250. 52,254. 54,154. 55,655. 55,766.
59,092. 61,658. 63,302. 64,001. 65,501. 68,682. 69,163. 70,062.
71,331. 71,911. 72,989. 73,739. 75,505. 77,650. 79,186 und 81,519.

Berlin den 14. Mai 1846.
Königl. General Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Stadtrichter Froöhlich zu Freiburg den Charakter
als Juſtizrath zu verleihen.

Se. Erzbiſchöfliche Gnaden der Erzbiſchof von Gneſen
und Poſen, Dr. v. Przyluski, iſt von Poſen hier ange-
kommen.

A Berlin, d. 14. Mai. Wir erhalten die ſehr in
tereſſante Nachricht, daß die Emanirung einer neuen Cri-
minalord nung in ganz kurzer Zeit bevorſtehe. Dieſelbe
ſoll ſich ſchon unter der Preſſe befinden und wie man aus
der gegenwärtigen Beſchleunigung abnehmen zu koönnen
meint, noch auf die polniſche Verſchworung angewandt
werden. Sie greift weſentlich und folgenreich in das Pro
zeßrecht ein. Die wichtigſte Neuerung iſt jedenfalls, daß
an die Stelle des bisherigen ſtreng formellen Beweisver-
fahrens nach unabaänderlichen Regeln und Bedingungen
eine aus dem Richterſtande ſelbſt gebildete Jury
tritt. Dieſe entſcheidet uber den Thatbeſtand und iſt da
bei der Natur der Jury gemäß lediglich an ihr ſubjectives,
perſönliches Ermeſſen gebunden. Jſt ſo die Schuld feſtge-
ſtellt, dann entſcheidet ein zweiter Senat uüber die Strafe.
Die nächſte und gewiß ſegensreiche Folge dieſer Reform iſt
das Aufhören der außerordentlichen Strafe und der Frei-
ſprechung von der Jnſtanz; an die Stelle dieſer Zwitter-
geſtalten tritt fortan das einfache und naturliche Verhaält-
niß, eines Schuldig oder Unſchuldig. Die Oeffentlichkeit
des Verfahrens bleibt auch ferner ausgeſchloſſen eben ſo
die Muündlichkeit bis auf ein Schlußverhor; dies findet
ſchon jetzt bekanntlich in gewiſſen Sachen muündlich Statt
und ſoll nun allgemein generaliſirt werden. Das Geſetz
wird ſonach den Ständen wohl nicht zur vorherigen Be-
gutachtung vorgelegt werden, denen man freilich diejenigen
Geſetze, welche man als ſogenannte formale bezeichnete,
nie zugebracht hat. JIndeß erkennt die Wiſſenſchaft einen
ſolchen Unterſchied in formale und materielle Geſetze eigentlich
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nicht mehr an, wie denn auch der Natur der Sache nach
beides in einander läuft. Jedenfalls mochte ſo viel feſtſte

daß, wenn der ſtändiſchen Begutachtung diejenigen
eſetze verheißen ſind welche die Perſon und das Eigen-

ein Prozeßgeſetz gewiß dazu gehört.
Ueber das neue Criminalrecht verlautet noch immer
thum angehen,

nichts. Von einigen Seiten wird behauptet, es unterliege
ſeit ſeiner Begutachtung durch Preſſe und Stände vor zwei
Jahren einer neuen Redaction, um dann dieſelbe Prüfung
noch einmal zu beſtehen. So beantragten es namentlich
mehrere Provinzen. Von anderen Seiten hört man dage-
gen es werde von den Behörden noch immer einer Schluß-
berathung unterworfen, nach Beendigung derſelben aber
ſogleich mit Geſetzeskraft verſehen werden.

Geſtern Nachmittag fand hierſelbſt in einem größeren
Kreiſe ſich dafür Jntereſſirender das 25jaährige Jubiläums-
feſt der ſogenannten Propſt Hanſtein-Stiftung Statt. Dieſe
Stiftung wurde nach dem Tode des gedachten, den wur
digſten und bedeutendſten Seelſorgern Berlins zugezählten
Geiſtlichen im Jahr 1821 von ſeinen Freunden zu ſeinem
bleibenden Gedächtniß begruundet. Sie hat die Aufgabe,
durftige Parochial-Schullehrerwittwen, welche aus der
Schullehrerwittwenkaſſe nicht hinlänglich erhalten werden
können, zu unterſtuützen. Dieſe Aufgabe iſt in ſo weit er-
fullt, als es die großen, den Anforderungen freilich immer
nur ungenügend entſprechenden Fonds der Stiftung, wel-
che am Ende vorigen Jahres mit 2454 Thlr. abſchloſſen,
geſtatteten. Das geſtrige Feſt wurde mit einem Redeakt
begonnen in welchem theils der vielfachen Verdienſte des
Propſt Hanſtein als Geiſtlichen, Schriftſtellers, Lehrers, Ge
ſchäftsmannes und Freundes aller Durftigen Erwähnung ge-
ſchah, theils ſtatiſtiſche Nachrichten uber die Stiftung ſelbſt
erfolgten. Hanſtein wurde in Magdeburg geboren und auf
der Domſchule erzogen. An derſelben bekleidete er auch
eine erſte Lehrerſtelle und ſpäter am Dom die Oberpredi-
gerſtelle, bis er nach Berlin gerufen wurde, wo er ſich
beſonders der Werthſchätzung des Miniſters Altenſtein er-
freute. Dieſem Redeakt folgte ein zwangloſes Mahl, wel-
ches Toaſte, Vorträge und Geſange verſchönerten, und
endlich ein Concert, deſſen Ertrag zum Beſten der Stif-
tung beſtimmt war. Faſt alle namhafteren Geiſtlichen Ber-
lins waren anweſend. Der Biſchof Draäſeke, als der ei-
gentliche Seelenfreund Hanſteins, befand ſich unter den
Geladenen, war jedoch durch ſeine Kranklichkeit am Er-
ſcheinen verhindert.

Viel Aufſehen hat hier die auch ſchon in dieſen Blat-
tern mitgetheilte Käbinets-Ordre (ſ. Nr. 110 des Cour.) über
die Peſtalozzi- Stiftung gemacht, worin eine Allerhochſte
Unterſtützung einſtweilen verweigert wird, mehr noch, daß
die neuerliche Ordre von der Allgemeinen Kirchenzeitung mit
einer ſo unverkennbar uübelwollenden Einleitung gegeben
wurde. Wie wir höoören, hat das derzeitige Comité der
Stiftung, beſtehend aus dem Director Dieſterweg, ſo wie
den Profeſſoren Kaliſch und Maßmann, über jene Ver-
öffentlichung einer nur an ſie privatim ergangenen Ordre
Beſchwerde an höchſter Stelle gefuhrt, und eine Unterſu-

(chung gegen den etwaigen unbefugten Anſtifter jener Ver
öffentlichung beantragt. Die Herren legen in einer der
neueſten Nummern der Voſſiſchen Zeitung Rechnung uber
das bereits vorhandene Kapital zur Peſtalozzi-Stiftung,
wonach ſich daſſelbe auf circa 8000 Thlr. beläuft. Jeden-
falls iſt hierdurch die voreilige Meinung der Allg. Kirchen-
zeitung, daß die Verſuche zur Gründung einer Peſtalozzi
Stiftung wohl ſchon wieder verſchollen ſeien, am Schla-
gendſten widerlegt. 4

Viel Redens hat hier dieſer Tage die Politik eines
unſerer durchaus orthodoxen Geiſtlichen gemacht. Derſelbe
hatte ſich um eine Pfarrſtelle an einer der neuerbauten Kir-
chen beworben, woruber das Patronat, alſo auch die Ver
leihung, der Stadt zuſteht. Da er bei den Vertretern der
ſelben rationaliſtiſche Anſchauungen vorausſetzen zu dur
fen glaubte, ſo bemuhte er ſich in ſeiner Probepredigt dieſen
Anſchauungen ſolche Conceſſionen zu machen, daß eine all
gemeine Verwunderung entſtand und man eine ganz neue
Perſon zu hören glaubte. Bei genauerer Erwägung ſollen
aber doch die Stadtverordneten ſich dahin geäußert haben,
daß ſie dieſem Geiſtlichen ihre Stimme nicht geben wurden.

Die »Magdeb. Ztg.« v. 15. d. enthält folgende Anzeige:
Magdeburg, d. 14. Mai. Unter heutigem Datum habe
ich dem »Rheiniſchen Beobachter Folgendes zur Aufnahme
eingeſendet:

Magdeburg, den 13. Mai. Freunde machen mich auf
merkſam auf einen Artikel von Halle, d. 1. Mai, welcher
über eine dortige Verſammlung freiſinniger Theologen berich-
tet, und in Nr. 129 Jhres Blattes enthalten iſt; ſie begeh-
ren eine Widerlegung deſſelben von mir. Jch bin der Mei-
nung, daß vor unbefangenen Leſern dieſer Artikel ſich ſelbſt
richtet; er iſt, wie es bei Klätſchereien zu ſein pflegt, ein
Gemiſch von Wahrem, Uebertriebenem und Falſchem, das
nicht ohne Kunſt ineinandergewebt iſt, nur mit dem Unter-
ſchiede, daß es hier im Namen des wahren Glaubens beige-
bracht wird. Wenn Sie, wie ich vielleicht aus einer Andeu-
tung der Redaktion unter dem Artikel ſchließen darf, geneigt
ſind einem genauen Bericht über jene Verſammlung Jhre
Spalten zu öffnen ſo werde ich einen ſolchen mit meiner
Namensunterſchrift einſenden, unter der gewiß nicht unbilli-
gen Bedingung, daß bei etwaiger weiterer Entgegnung ſich
ebenfalls der Einſender nenne. Uhlich.

Jch halte eine Entgegnung auf ſolche Anklagen, wie
ſie der Rheiniſche Beobachter bringt, an ſich nicht für
nothwendig und habe ſchon zu ſchlimmern Vorwurfen ſtill
geſchwiegen. Da ich aber auf Andringen von Freunden
diesmal antworte, ſo bitte ich Sie, die Anzeige von mei-
ner Antwort in unſere Zeitung aufzunehmen, fur diejeni-
gen unter Jhren Leſern, welche durch das Gerücht von
jenen ſchlimmen Anklagen iw »Rheiniſchen Beobachters ge-
hört haben ohne das Blatt ſelbſt, alſo auch ohne kunf-
tig meine Antwort darin, zu Geſicht zu bekommen zumal
da auch in hieſigen Kreiſen jene Klätſchereien ſchon vor dem
»Rhein. Beobachter verbreitet worden ſind. Uhlich.

Vermiſchtes.
Paris hat jetzt 15 allgemeine und 8 beſondere

Hospitäler. Jm Jahre 1844 wurden darin 84,398 Kranke
aufgenommen 71,393 wurden als geheilt entlaſſen, 775
ſtarben. Am 1. Januar 1845 waren von ihnen noch 5000
in der Behandlung. Die Ausgaben aller Anſtalten betru-
gen 11,649,624 Fr. 25 C. Jn dieſer Summe waren die
Verwaltungskoſten mit 1,333,739 Fr. 4 C. inbegriffen. Die
Einnahmen uberſtiegen die Ausgaben um 2 Millionen. Die
Abgabe der Theater fur die Armen hat 1 Million Fr. ein
gebracht.

Es iſt jetzt die Einrichtung getroffen, daß man in
Einem Tage von früh 5 bis 9 Uhr Abends auf der Eiſen-
bahn von Prag nach Wien faährt. h J r



Morgen, Dienstag den 19. Mai,
Abends 6 Uhr

Verfammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
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FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 13. d. M. endete ein Schlagfluß
ganz plötzlich das Leben meines mir un-
vergeßlichen Mannes, des Paſtors Jo
hann Gregorius Sander. Dieſen
eben ſo unerwarteten als ſchmerzlichen Ver
luſt zeige ich allen Verwandten und Be-
kannten hierdurch mit der Bitte um ſtil-
les Beileid ergebenſt an.

Oppin bei Halle, den 15. Mai 1846.
Die verw. Paſtor Sander geb. Danziger

mit ihren 6 Kindern.
e

Bekanntmachungen.
Nachberzeichnete Briefe ſind an die de

fſgnirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſüng hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Stud. jur. C. Schulz
in Berlin. 2) An Hrn. Cigarrenmacher
Neumann in Wittenberg. 3) An
Hrn. Carl Peters in Leipzig. 4) An
Hrn. Tiſchlermeiſter Tiehle in Güſten.
5) An Hrn. Oberkellner Koch in Chem-
nitz. 6) An Hrn. Kleidermacher Lin-
denthal in Wien. 7) An den Buch-
drucker- Gehülfen Hennig in Leipzig.
8) An den Büchſenmachergeſellen Starck
in Neiſſe. 9) An Frau Prediger Buch
holz hier. 10) An Frau Landrath von
Schätzell in Danzig. 11) An Eliſe
Gauſch in Wollmirſtedt. 12) An
Caroline Kohl in Berlin.

Halle, den 15. Mai 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Wegen Pflaſterung der Fahrſtraße vom
Moritzplatze ab bis zum Alten Markt iſt
dieſe Straße vom 18. d. M. ab für alle
Fuhrwerke geſperrt, wovon wir das bethei-
ligte Publikum hierdurch in Kenntniß ſetzen.

Halle, den 14. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Aufgebot eines Schuld-
Dokuments.

Die Schuld und Pfand-Verſchreibung
des Einwohner Gottfried Krüger und
deſſen Ehefrau, Marie Charlotte geb.
Dellbrun zu Blanckenheim, d. d.
Cloſter-Roda den 14. Juli 1817, über 100
Thlr. Conventions 20xer,
Jſt rich zu Eisleben lautend, und im
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Hypothekenbuche von Blanckenheim Vol. I.
Nr. 60. pag. 949 intabulirt,
lich verloren gegangen,
diejenigen, welche auf dieſes Dokument,
reſp. die daraus hervorgehende Forderung,
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder
ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu machen
haben, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem
auf

den 19. Juni dieſes Jahres Mittags
um 12 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Cloſter-Roda an-
beraumten Termine damit zu melden, und
ihre Anſprüche nachzuweiſen widrigenfalls
ſie derſelben für verluſtig und das Doku-
ment für erloſchen erklärt werden wird.

Erdeborn, den 22. Februar 1846.
Gräflich von der Schulenburg'ſches
Patrimonial- Gericht zu Cloſter-Roda.

iſt angeb

Bekanntmachung.
Jn der Paſſendorfer Aue ſoll:

a) eine maſſive Brücke am Ausgange des
Dorfes erbaut werden, veranſchlagt zu

121 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf.,
b) ein Damm vor und hinter derſelben

aufgeſchüttet, mit Kies oder Steinknack
befahren und eine Buhne zur Sicherung
dieſes Weges angelegt werden, veran-
ſchlagt zu 216 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.,

c) mehrere tiefe Stellen auf dem Wege
in die Aue gepflaſtert werden veran
ſchlagt zu 325 Thlr. 10 Sgr.,

und wird die Ausführung dieſer Arbeiten
durch den Mindeſtfordernden bewirken zu
laſſen beabſichtigt.

Hierzu iſt Termin auf
Dienstag den 19. Mai d. J.

Nachmittags 3 Uhr
im Beruſtein'ſchen Gaſthofe zu Paſſen-
dorf angeſetzt, und werden qualificirte Un-
ternehmer zu demſelben mit der Bemer-
kung eingeladen, daß die näheren Bedin-
gungen mit den Anſchlägen im Termine
vorgelegt, letztere auch ſchon vorher bei
dem Revifor Stapel in Halle eingeſehen
werden können der Gaſtwirth Bernſtein
in Paſſendorf auf Erfordern auch bereit
fein wird, diejenigen Stellen in der Aue
anzuweiſen, woſelbſt dieſe Bauwerke ange
legt werden ſollen.

Jm Auftrage der Eigenthümer habe ich
zum Verkaufe des hier in der Mühlgaſſe
sub Nr. 1027 belegenen Hauſes und Ho-
fes nebſt der sub Nr. 1026 eingetragenen
wüſten Stätte an den Beſtbietenden Lici
tationstermin auf

den 20 d. M. Nachmittags 4 Uhr
in meiner Wohnung anberaumt und lade
Kaufluſtige dazu ein.

Halle, den 8. Mai 1846.
für den W Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier. z

Getreide- Verkauf.
Den 26. d. Mts. Vormittags von 10

und werden alle Uhr an ſollen im Geſchäftslokale des un
terzeichneten Rentamts circa 465 Scheffel
Roggen und 145 Scheffel Gerſte Preußiſch
Maaß, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen, alternativ in ein
zelnen Partieen oder im Ganzen öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was
hierdurch bekannt gemacht wird.

Heldrungen, den 12. Mai 1846.
Königl. Rentamt.

Francke.

Alle diejenigen welche an den Nachlaß
des zu Kl. Badegaſt verſtorbenen Rit-
tergutspächters Herrn Heinrich Hoppe
Forderungen zu haben glauben, werden
hierdurch aufgefordert, dieſelben bis ſpäte-
ſtens den 15. Juni d. J. bei Unterzeich-
netem anzumelden.

Zu gleicher Zeit werden aber auch die
jenigen welche an obige Maſſe Zahlungen
ſchulden, erinnert, dieſelben, bei Vermei-
dung gerichtlicher Beitreibung, binnen glei-
cher Friſt zu berichtigen.

Cöthen, den 12. Mai 1846.
Der Reg.-Advokat E. Bramigk II.

im Auftrage.

Das Allodial- Rittergut Bothfeld,
1 Meile von Weißenfels, 21 Meile von
Leipzig, an der Frankfurter Straße ge-
legen, mit 115 Morgen fruchtbaren und
im guten Stande befindlichen Feldern, Wie
fen, Gärten, hinreichenden Gebäuden, auch
eigener Gerichtsbarkeit, wünſcht der Be
ſitzer mit der diesjährigen Erndte zu ver-
kaufen, und kann ein großer Theil der
Kaufgelder auf dem Gute ſtehen bleiben.
Kaufluſtige wollen ſich wegen Auskunft
und weiterer Verhandlung wenden an den
Juſtitiarius des Gutes Land und Stadt-
gerichtsrath Knorr zu Lützen.

Unter heutigem Tage eröffnete ich für
meine eigene Rechnung. das zeither von
den Gebr. Helm von mir in Miethe ge-
habte Material und Droguerie-Geſchäftr.

Jch bitte ergebenſt, das meinem ſeligen
Manne und mir früher geſchenkte Vertrauen
gütigſt wieder zu Theil werden zu laſſen,
wogegen ich die ſtrengſte Reellität und
prompteſte Bedienung verſichere.

Halle, den 13. Mai 1846.
Wwe. Scheibner,

große Steinſtraße Nr. 130.
e ke

Alle diejenigen, r
welche hier in Halle Forderungen an den
Graf Recke von Volmarſtein haben,
wollen ihre Rechnung an Unterzeichweten
ſofort einfenden.

Halle, den 18. Mai 1846.
Ernsthal.



Der Verwaltungsrath des KunſtVereins für die Rheinlande und Weſtphalen hat
mir ein Exemplar des im Herbſte dieſes Jahres für die Actionaire zur Vertheilung
e Oelſchig'ſchen Kupferſtichs: Des Lootſen Examen e nach Jordan,
eingeſandt.

Ich erbffne dies den hieſigen Herren Actionairen und Kunſtfreunden mit dem
Bemerken, daß ich ſehr gern bereit bin, dieſes gelungene Blatt denen, welche ſich da
für intereſſiren zur Anſicht vorzulegen.

Für die, welche geſonnen ſein ſollten, dem Vereine noch für das laufende Jahr
beizutreten, ſteht der Zutritt bis Ende Juni d. J. offen.

Halle, den 160 Mai 1846. t
Der Banquier Lehmann,

Geschäftsführer des Düſſeldorfer Kunſt-Vereins.

Das neu, elegant und mit bequemen R t eingeriehtete

Mylius Hötel,
Taubenstrasse Nr. 16 an den Königl. Thenatern und nahe den Linden
gelegen, wird dem reisenden Publikum bei billägen, Cesten Preisen
und solider Bedienung bestens empfohlen. Die Trinkgelder, für die
gesammte Hausdienerschaft werden, sobald die geehrten Güäste es
wünschen, auf die Rechnung gesetzt.

Berlin. IV. cfrüher Oberkellner im Mötel de Bavière
in Leipzig.

Bekanntmachung.
Wir haben beſchloſſen, die zu den Jnterimsbahnen, welche bei Ausführung der

Erdarbeiten unſeres Schienenweges in Anwendung gebracht werden ſollen, beſtimmten
eichenen Schwellhölzer im Wege der Submiſſion zu erwerben. Der vorläufige Bedarf
von 28,010 Stück iſt in 8 Looſe zu mindeſtens 3330 Stück getheilt und in dem Zeit
raume vom 1. Juli dieſes bis zum 15. Mai des nächſten Jahres zu liefern. Es wer
den verſchloſſene ſchriftliche Anerbieten auch auf einzelne Looſe angenommen.

Zur Eröffnung der eingegangenen Anträge und zur weitern Verhandlung iſt ein
Termin auf den 29. d. M. Vormittags 11 Uhr in unſerm Geſchäftslokale,
im goldenen Schiff hinter dem Packhofe, angeſetzt, zu welchem mit dem Bemerken
eingeladen wird daß die Bedingungen daſelbſt täglich eingeſehen werden können auch
Abſchriften davon gegen Erlegung von 10 Sgr. zu haben ſind.

Magdeburg, den 12. Mai 1846.
Directorium

der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn gebildeter Eltern welcher ſich

der Pharmacie zu widmen wünſcht, kann
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu
Johannis oder Michaelis d. J. als Lehr
ling in mein Geſchäft treten.

Apotheker Heidenreich in Cöthen.
e

Verſicherungen gegen Hagelſchaden für
die neue Berliner Hagel- Aſſeeu-
ranz- Geſellſchaft nehmen noch fort
während an

Halle, den 9. Mai 1846.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Hagel- Aſſecuranz
Geſellſchaft in Berlin.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Burſche, welcher geſonnen iſt, die

Schneiderei für Herren und Damen zu er
lernen durch Bedingungen mit oder auch
ohne Lehrgeld, kann ſofort ein Unterkom-
men finden beim

Schneidermeiſter Thorwann
in Cönnern.

Ein Haus mit Laden, in beſter Lage
der Stadt, iſt von, Michaelis d. J. zu
vermiethen. Näheres große Ulrichsſtraße

Nr. 80. z
Möäel de Prusse.

Heute, Montag, Garten-Concert.

a

Echte engliſche Zeichnen und
Brief -Papiere, ſo wie couleurte
Zeichnen Papiere von den ſanfteſten bis
zu den härteſten Tönen, empfing und em
pfiehlt beſtens J. G. Grosse.

Von liniirten und
bundenen Büchern in Folio, Quarto
und allen currenten Formaten iſt jetzt mein
Lager complett aſſortirt, empfehle ſolche bei
ſolidem Einband, gutem Papier, möglichſt
billig, und halte mich zu Anfertigung jeder
Art Lineatur- und Buchbinder- Arbeit be
ſtens empfohlen.

Hierbei bitte noch auf meinen Vorrath
von vorzüglich geeigneten feſt geleimten Pa
pieren zu Handlungsbüchern vom größten
Doppeladler- bis zum gewöhnl. Schreib
format gefälligſt zu achten.

J. G. Grosse,
große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Halleſches Wochenblatt v. 1799 1846
und Hall. Courier von 1828-—1846, ganz
complett und gebunden, liegen bei mir bil-
lig zum Verkauf. J, C. Grosse,

BettfedernVerkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich bedeutenden Vorrath von allen
Sorten Bettfedern liegen habe und bis
zum 28. dieſes Monats einen friſchen
Transport Daunen und Schwanenfedern
erhalte, und gewiß zu billigen Preiſen ver
kaufe. Mein Lokal iſt im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
Geſucht

wird ein Mann, der noch nicht in vorge-
rückten Jahren iſt, keine ſtarke Familie
hat und das Hofemeifſtern verſteht. Der

ſelbe kann zu Johanni d. J. bei Nette
in Rottelsdorf in Dienſt treten, wo
ſelbſt auch die Bedingungen ihm bei der
Annahme bekannt gemacht werden.

Einladung.
Zum Himmelfahrtsfeſte, Donnerstag

und Freitag ladet ergebenſt ein
Fienſtedt. Carl Winker.

DJ

Gehörte ich dem Stamme M. an
Und hätte Götzenbilder mir geſchaffen,

So würd' ich zagen, wenn ſich Gewitter
thürmen

Und Donner über meinem Haupte brüllen.
Doch ich bin Freund des Lichts!
Als dieſer brauch' ich niemals zu erſchrecken,
Und bude nur nach eigner Willkühr ein.

O
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Beilage zu Nr. 114 des Couriers Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 18. Mai 1846.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 93ſter Kö
nigl. KlaſſenLotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Rr. 63,381
wach Breslau bei Schreiber 4 Gewinne zu 2060 Thlr. fielen auf
Nr. 9735. 50,222. 53,249 und 68,610 nach Jſerlohn bei Hellmann,
Mühlhauſen bei Blachſtein, Naumburg bei Vogel und nach Stettin
bei Wilsnach; 30 Gewinne zit 1000 Thlr. auf Nr. 6752.
19,303. 19,549.
44,432.58,736. 63,450. 65,580. 69,174. 71,200. 72,974. 73,013.

16,424.
22,744. 22,876. 32,518. 34,397. 36,532. 3745,416. 46,039. 49,689. 49,875. 55,202. 56,922. 88,300.

73,426.
73/966. 74,265. 78,173 und 79,709 in Berlin 2mal bei Alevin, 3mal
bei Burg, bei Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach Aachen
vy Breslau bei Holſchau und bei Schreiber,
Erefeld 2mal bei Meyer, Danzig bei Rotzoll,

bei Le
Cöln bei Reimbold,

Düſſeldorf bei Spas,
Elberfeld bei Heymer, Glogau bei Levyſohn, Königsberg in Pr. bei
Borchardt bei Friedmann und bei Samter, Magdeburg bei Braunt,
Merſeburg bei Kieſelbach, daumburg bei Vogel,
ler, Stargardt bei Hammerfeld und nach
34 Gewrnne zu 500 Thlr. auf Nr.
12,445. 15,482. 20,624. 20,812. 21, 158. 21,209. 21,483.
g9965. 30,195. 32,289. 35,141. 37,025. 41,332. 47,958.
4875. 55,709. 56,014. 57,152. 58541 59,804. 63,688.

Potsdam bei Hil
tettin bei Wilsnach;

5542. 6629. 6902. 8709. 9351.
27,945.
53,204.
66,859,

73,479. 78,305. 81,308. 82,315 und 82,608 in Berlin 2mal bei Bor-
chardt bei Grack, bei Mendtheim, bei Moſer und bei Seeger, nach
Breslau bei Bethke, bei Holſchau und vei Schreiber, Cöln 2mal bei
Fteimbold und 3mal bei Weidtmann, Crefeld bei Meyer, Düſſel
dorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halle bei Lehmann Kö
nigsberg in Pr. bei Friedmann und 2mal bei Samter, Landsberg
bei Borchardt Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns,
Minden 2mal bei Wolfers, Mühlhauſen bei Blachſtein,
Jäkel, Poſen bei Bielefeld, Ratibor bei Samoje,

Neiſſe bei
Stargardt bei

Hammerfeld, Stettin bei Rolin und nach Wrietzen bei Pätſch;
54 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4555. 4896. 7585. 8550. 8727.
10,281. 11,690. 12,587. 13,585. 13,920. 14,902 15,502. 17,821.
19/176. 24/621. 27,334. 28,736. 32,030. 32820. 33,436. 33,886.
25021. 40,694. 43,476. 44,863. 45,861. 46,723. 51919. 53,036.
53744. 55,382. 55,900. 58,534. 58,779. 60/556. 61,188. 61,516.
62,000. 62,003. 64,030. 64,678. 69, 121. 71,674. 71,980. 72,87 4.
73812. 75,155. 76,100. 76,4393. 78,349. 79,641. 82, 83,260

nud 83,7 14.

Berkin, den 15. Mai 1846.
Königl. General Lotterie-Direktion.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 16. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 3f. Frief. r Actlen. f. Frreſ. Geid. Gem

re 967, Poted.-Mgd. losFräm. Sch.d. Obl. I. A. 4 97 96Seehandl. 6877 872 WMagd. Leipz S
Kur n. Nm. do. do. P. Obl. 4Schltoſchr. 3 95* Frl. Anhalt 118Br. Stadt do. do. P. Obl.) 4 99 SOeligation. 2/, 97 PDüff. Elberf.! 5 1162
Danziger do. do. do. P. Obl.) 4 97 96*
m Th. Rheiniſche 95 94Wzſtpr. Pfbr. 3 95* D e de Ob 4 97 968

Grßb. Poſ. do. 103! 1022/, do. v. St. gar 3 S
e. 32,, 93 93 (Oberſchleſ.

Oſtpr. Pföbr.3 962 do. Prior. 4 SPomur. do. 2 97 do. B.v.eing
K. u. Nm. do. 3 98 Drl. StettinEdleſ. do. 3 v 1. A. u. B.do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1114gar. Ia. B. 3 B. Schw Fr.

e do. do. P. Obl. 4ceta al war. WBonn- Köln. 5 140
Frdrchsd'or. l l ie Niederſchl.And. Goldm. f. v. eing. 96'/,à 5 Th. 122 e do Priorita 2 87Ditgente. 5 i W. B. C.

EiſenbahnenBerkin den 15. Mai. An der heutigen Börſe wurde gemacht
Potsdam Magdeburg 103 Br. G. MagdeburgWittenberge
571 Br. 96, G. Berlin Hamburg 102 Br. G. Berlin
Anhalter Litt. B. 107/, Br. 106* G. Hamburg Bergedorf

Rhein. StammBr. G. Köln Minden 98 Br. 972 G.Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 95 Br. 94 G.
Br. BergiſchMärkiſche 94 Br.Prinz Wilhelm53 G. StargardPoſen 93!/, Br. 92 G.

97 Br. 96 G. GlogauSagan 82! Br. G.
Br. G. Wilhelms-Bahn (CoſelOderberg)

Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G. B
G. Thüringer 97 Br. 96 G.bahn 87 Br. 86 G. Kaſſel gippen 9427, Br. 93 G. Leip

h

Nieder Schleſifche
Brieg Neiſfe

Br. G.87 Br.

t G. Br. nLöthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.
SächſiſchBaieriſche Br. 87 G.
Br. G. Schwerin Wismar Br. Genow Br. G. Altona- Kiel 1108/, Br. 108 G. Kopen-
ſagen Rgeerie Br. G. Kaiſer FerdinandsNordbahn 200

r G. Wien-Gloggnitz 144/, Br. G.
104 G. Mailand Venedig Br. 1231 G.G. Amſterdam Rotterdam 107!/, Br. 1061 G. UtrechtArnheim
108 Br. BG. ZarskojeSelo 77 Br. G.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Eelde.)

Halle, den 16. Mai.

Weizen 2 S dis 2 10Roggen 1 17 6 1 25Gerſte u e wo S 2 6Hafer 25Magdeburg, den 15. Mai. (Nach Wispein

Weizen 509 54 Gerſte 26Roggen Hafer 21 23Berlin, den 14. Mai. Marktpreiſe vom Getreide,
Zu Waſfer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., auch 2 Shlr. 26 Sgr.

10 Pf. und 2 Thir. 12 Sgr.Roggen Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.
Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.

afer 1 Thlr., auch 27 Sgr. 8 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.

(Den 13. Mai.)
Das Schock Stroh 8 Thlr., auch 7 Thlr.
Der Centner Heu 27 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 9. Mai 17 17 Thlr. am 12. Mai 17 ZShlr.
und am 14. Mai d. J. 17 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr. 200 Quart a 54 der 10,800 nach Tralles.
Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 14. Mai 1846.Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Leipzig, den 14. Mai.

Nach Dresdner Scheffeln.
Weizen 4 16 Age bis 5 XRoggen 3 15 4 3 18
Gerſte 2 r 2 5Hafer 1 20 1 25Rappſaat 5W. Rübſen 4 22S. Rübſen 4 eDel, der Etr. 10 15 u

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Jok,
am 16 Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Mai: 4 Zoll unter 0.
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Fremdenliſte. Holdunen Ring: Hr. Kauſm. Fiſcher a. Wakthershouſen. Hr. Fabrik.
Denhoff a. Cleine. Hr. Actuar Berger a. Magdeburg. Hr. Ritter

Angekommene Fremde vom 15. dis 17. Mai. gutsreſ. Obermann a. Torgau. Hr. OUmtm. Queſtenderg a Ber
Jm Kronprinzen Hr. Präſident v. Gerlach a. Magdekurg. He. lin. Hr. Juſtiz Comm. Seligmüller a. Cönnern. Hr. Poſthakter

Major v. Hagen a. Coblenz. Hr. OAmtm. Tietze m. Fam. a.
Neubeeſen. Hr. Partik. Scharlach a. Berlin. Hr. Fadrik, Bilbeck
a. Jſerlohn. Die Hrrn. Kaufl. Trottſch a. Königsberg Wolff a.
Schweinfurt, Mosdorff a. Magdeburg, Leinau a. Hamburg, de
Caſtro a. Hamburg Jaäger a. Frankfurt a M. Hr. Juſtiz-Comtm.
Schmeiſſer a. Erfurt. Hr. Kadettenhauspred. Bartelheim m. Gem.
a. Bensberg. Die Hrrn. Kaufl. Hölterhoff a. Lennep, Suſe a.

Sonntag a. Löbejün. Hr. Pred. Beſchoren a. Schwerz. Hr. Obev
lehrer Mohrlich a. Frankfurt. Hr. Cand. Kanſtein g. Naundorf
Hr. Cand. Wittſch a. Wittenberg. Hr. Lehrer Sille a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl., Meinhardt a. Leipzig, Collmann a. Berlin. Hr.
Oekon. Collmann a. Frankenſtein. Hr. Fabrik. Rapitz a. Bareut.

Goldneu Löwen Hr. Poſt-Comm. Prahmer a. Potedam. Hr. Dr.
med Böhme a. Tennſtedt. Die Hrrn. Kaufi. Jung a. Berito,

Halberſtadt, Mewes a. Rathenow. Hr. Partik. Jette a. Schleſien.
Stadt Zürich: Die Hrryu. Kaufl. Schloß a. Bamberg, Voigt a.

Hamburg Weißker a. Waldheim Lindner a. Magdeburg Kürſch
ner a. Brotterode, Bensheim a. Berlin Möhlau a. Zeiz, Roſen-

Klein a. Magdeburg.
Schwarzen Bar: Hr. Buchhdlr. Lachmund a. Weimar. Hr. Berg

deamter Rauenderf a. Detmold. Hr. Kaufm. Zabel a. Gotha. Hr.
Braumſtr. Salzmann a. Hof. Die Hrrnu. Kaufl. Finſterberg a.

thal a. Magdeburg Beyer a. Frankfurt Schreiber a. Berlin. Hr. Hannover Lincke a. Wernigerode. Hr. Lederhdlr. Arnheim a. Ci Den
v berfeld. Hr. Künſtler Sixtus a. Berlin.Baumſtr. Thim a. Weimar. Hr. Ober Jngen. Mons m. Gem. a. S c nauErfurt. Hr. Gutsbeſ. Matthät o. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Stadt Hamburg Hr. Oberſt v. Kopp a. Magdedurg. Hr. Major Bezi

d a. D. v. Löwenſtein a. Cöln. Hr. Poſtſecr. Anger a. Berlin. DieHerre a. Annaberg, Schwarz a. Magdeburg Wetzler a. Deutz, Kaufi. u Caſtrin, Sch dMeyer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Dr. Walter a. Mennewitz. e Meer ne a. rin, Schuchard u. Grato a. Kaffel, Lof- Calb
Engliſcher Hof: Hr. Lieut. a. D v. Streitz m. Gem. a. Leimbach. Goldnen Kugel: Hr. Ober Jnſp. Wahl a. Becrkin. Hr. Kaukm. Stern

Mad. Schloß u. Mad. Heyne a. Magdeburg. Hr. Secr. Neubert Daumel u. Hr. Jngen. Döring a. Zwickau. Hr. Part.k. Haaſe a. dea. Eiſenach. Hr. Avothek. Holweg a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Weimar. Hr. Geometer Böhme a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. r
Stiehl a. Aachen, Schneider a. Gotha. Hr. Mechan. Rothwetler Weigel a. Schweinfurt, Haufels a. Bamberg. Hr. Sänger Bever an d
a. Frankfurt. Hr. Stud,. jur. Weſtphal a. Bonn. Hr. Kammerherr a. Berlin. Hr. Paſtor Dr. UÜtgenannt a. Hamburg. Hr. Kaufm.
v. Kroſigk a. Gröna. Die Hrrnu. Kaufl. Schultz a. Leipzig, Schenk Schetz a. Leipzig. nacha. Magdeburg Höfer a. Offenbach. Hr. Gutsbeſ. Liers a. Königs Zur Eiſenbahn Hr. Baron d. Löwenheim u. die Hrru. Kaufl. See
bderg. Hr. Superint. Feige a. Schleſien. Hr. Lehrer Heyne a. mann u Wartenberg a. Berlin. Hr. Schiffseigner Kaiſer a. Stet

Erfurt. tin. Hr. Partik. Geisler a, Schönebeck. p4 r SynFamilienNachrichten. Als etwas Preiswurdiges empfehle
Verlobungs- Anzeige.

Unſern ſehr geſchätzten auswärtigen Ver
wandten und Freunden beehren wir uns
unſere Verlobung ganz ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 14. Mai 1846.
Emma Reinhardt,
Carl Gentzfch.

Bekanntmachungen.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung bei dem
Amte Giebichenſtein und dem Vorwerke
Seeben ſoll

ich eine Partie
Mousseline de laine

à Bobe 2 TRaler,
und in ganz neuen ODeſſeins

a BRobe 3 Thaler.

C. F. S.Mouſſeline de laine,
Donnerstag den 28. Mai d. J. W

Vormittags 10 Uhr in dunkeln klei i Beröffentlich meiſtbietend unter den im Ters h e e e e ich eine Partie erhalten, und um damit ſchnell zu u

en n v r S. Jonſon jun. Leipz. Str. im Thiemannſſchen Haufe. kattTeedent t v d Auf allgemeines Verlangen Montag Ein Mädchen von außerhalb, welches gän
e das letzte Concert der 4 Gebrü- die Wirthfchaft praktiſch erlernt hat, wünſchel ee r iſt ſogleich der Meiſter, im Verein mit dem hie unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle v

Amc Giebichenſt ein, den 18. Mai 1846. ſigen Stadtmuſikchor, im Garten in einer Familie. Näheres bei Mad. Rah gea
H. Bartels. Zur Weintraube. nefeld, Rathhausgaſſe Nr. 247. 73

Anſang u d à Perſon Sgr. Ein Reitpferd, Fuchs, Wallach, Ruſſe,
Ein neuer, kieferner Zzölliger Bottich, Hierzu ladet ergebenſt ein E. Heiſe iſt zu verkaufen. Wo? ſagt der Getreide ſche

mit eiſernen Reifen, 2700 Quart enthal- mäfkler Blosfeld jun., Nr. 2172. Se
tend, ſteht als Waſſer oder ſonſtiger Be Blumentöpfe neueſter Façon von Sp- di aus8.hälter zu verkaufen und zu erfragen bei dem derolith empfing und empfiehlt Para t ſten
Hausmann Berger in Nr. 975. F. A. Pallme Alle W r r ſichF in der großen Steinſtraße an der Barfüßer J ar gehe Zum Himmelfahrtsfeſt ſtraßen-Ecke. Den 11. d. M. iſt mir ein kleiner denwadet zum Concert und Ball ergebenſt ein Spitzhund entlaufen ich wünſche ihn gegen ſtar

K. Wehde Uhrgläſer für die Herren Uhrmacher Erſatz zurück. Au
auf dem hohen Petersberge empfing F. A. Palme. Schwittersdorf. e. Prinz.

er



Extra-Beilage zu Nr. 114
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lkand.
Montag den 18. Mai 1846.

c r e 22
Deutſchland.

Berlin, d. 16. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Rittergutsbeſitzer Grafen zu Dohna auf Groß Bru-
nau zum Landrath des Roſenberger Kreiſes, im Regierungs
Bezirk Marienwerder, zu ernennen.

Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius v. Hagen zu
Calbe an der Saale iſt an das Land und Stadtgericht zu
Stendal und der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Schnei-
der zu Sandau an das Land- und Stadtgericht zu Calbe
an der Saale verſetzt worden.

Se. Durchlaucht der Furſt Auguſt Sulkowski iſt
nach Reiſen von hier abgereiſt.

Die bis jetzt aus den 18 vorgeſchlagenen Laien jeder
Provinz erwählten 3 Mitglieder, welche ſich zur General
Synode nach Berlin begeben werden ſind:

in der Provinz Brandenburg:
Wirkl. Geh. Ober-Juſtiz- Rath Bornemann,
Ober- Bürgermeiſter Krausnick,
Oberlehrer Profeſſor Dr. Wieſe;

in der Provinz Schleſien
Seneral Lieutenant a. D. Frhr. Hiller v. Gärtringen,
Graf v. Burghauß auf Laaſan,
Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Richtſteig in Hirſchberg;

in der Provinz Poſen:
r v. Maſſenbach auf Bialokoſz,

egierungs-Rath Dr. Klee in Poſen,
Apotheker Hausleutner in Rawicz;

in der Provinz Preußen:
Kanzler Dr. v. Wegnern,
General Landſchaftsrath v. Auerswald,
Ober- Bürgermeiſter Krah in Königsberg.

Die von der Leipziger Meſſe nunmehr zuruckgekehrten
Berliner Fabrikanten ſind mit dem Ausfall der Meſſe über
alle Erwartung zufrieden beſonders die Fabrikanten von
kattunenen und halbwollenen Waaren, deren Lager faſt
gänzlich aufgekauft worden ſind.

Jn Bezug auf den Kölner Dombau hat der Dombau
meiſter Zwirner bei ſeiner hieſigen Anweſenheit ſich dahin
geäußert, daß er, falls die Beiträge aus Deutſchland wie
gegenwärtig zuflöſſen, die Kirche mit Ausnahme der Thuür-
me in 10 Jahren zu vollenden gedenke.

Breslan, d. 13. Mai. Nachrichten von der Galizi-
ſchen Grenze, die der Gazeta Lwowska aus verſchiedenen
Segeuden Galiziens geſchrieben werden, namentlich aber
aus den Kreiſen, in denen der Bauernaufſtand am Mei-
ſten gewüthet hatte, beſtätigen, daß die Galiziſchen Bauern
ſich wieder beruhigt haben und allmälig an ihre Arbeit
gehn. So wird der genannten Zeitung aus Sanok unter
dem 3. Mai gemeldet, daß in dem dortigen Kreiſe der Auf-
ſtand gänzlich beendtgt ſei. Ruhe und Ordnung ſeien im
Augemeinen zuruckgekehrt, und die Bauern, welche in meh-
reren Ortſchaften ſich geweigert hätten, Frohndienſte zu
leiſten, ſeien endlich anderen Sinnes geworden, und thé
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ten jetzt das, was ihnen die Pflicht geböte. Demungeach-
tet ſeien die Folgen der zerſtörten Ruhe noch ſehr fühlbar,
und es werde wohl einen bedeutenden Zeitraum beduürfen,
bis eine von den dem Kreiſe zugefugten Wunden zugeheilt ſei.

Breslau, d. 14. Mai. Von der hieſigen evange-
liſch theologiſchen Fakultät iſt der Conſiſtorialrath und
Prof. Mitteldorpf zur bevorſtehenden Landes- Synode
gewählt worden. Die Wahl eines Abgeordneten der ju-
riſtiſchen Fakultät iſt vor der Hand noch unentſchieden, da
auf der einen Seite höhern Orts die Wahl eines Lehrers
des Kirchenrechts, wenn auch nicht geradezu befohlen, ſo
doch zu moglichſter Beruückſichtigung empfohlen worden iſt,
andererſeits aber ein evangeliſcher Profeſſor des kanoni-
ſchen Rechts ſich in der Fakultät nicht befindet, da der
Profeſſor Regenbrecht Chriſtkatholik iſt, Waſcherſchleben
aber als außerordentlicher Profeſſor nicht zur Fakultät im
engern Sinne gehört und außer dieſen beiden und noch
einem katholiſchen Privatdocenten ſeit einer Reihe von Jah-
ren kein anderer Docent uber Kirchenrecht geleſen. Die
Fakultät hat daher höhern Orts erſt anfragen zu müſſen
geglaubt, ob die Wahl eines außerordentlichen Profeſſors
zuläſſig ſei.

Großbritannien und Jrland.
(Hamburg, d. 12. Mai.) Einem Anſchlage in der

BörſenHalle zufolge ſind über Hull Nachrichten von Lon
don vom 9. Mai eingegangen denen gemäß am 8. der
Comitébericht über die Kornbill ohne Abſtimmung ange-
nommen und die dritte Verleſung der Bill zum 11. Mai
angeſetzt wurde.

Nach einer neuen von der Regierung getroffenen Ein
richtung ſoll die Verbindung mit Nordamerika weſentlich
ausgedehnt werden. Kunftig geht während acht Monat
im Jahr jeden Sonnabend von Liverpool aus ein Steamer
nach Neuyork ab und auch von amerikaniſcher Seite wird
abwechſelnd aus Neuyork und Boſton ebenfalls jeden Sonn
abend ein Steamer nach Liverpool auslaufen. Es iſt noch nicht
beſtimmt, wie bald die neue Einrichtung anfangen wird.

Der Sun ſchreibt: Jn Folge der zunehmenden Ab-
fälle von der engliſchen Staatskirche und der wachſenden
und beunruhigenden Hinneigung zum roömiſchen Katholi-
zismus unter einem betraächtlichen Theile der frommen, ge-
lehrten und angeſehenen Mitglieder unſerer Hochſchulen,
die noch dem Namen nach im Schooße dieſer Kirche ver
harren ſoll, wie zuverſichtlich behauptet wird in Kurzem
eine durchgreifende Reviſion der 39 Artikel ſtattfinden zu
dem Zweck alle veralteten Doctrinen, zweideutigen Aus-
drücke und zweifelhaften Stellen, welche bisher Mißdeu-
tungen der reinen Grundlehren des Proteſtantismus ver-
anlaßt haben, davon auszumerzen. Desgleichen ſoll eine
umfaſſende Umgeſtaltung des Gebetbuchs der anglikaniſchen
Kirche vorgenommen werden, in welchem noch ſo viele,
dem proteſtantiſchen Glauben ſchnurſtragcks widerſtrebende,
römiſche Lehrſatze enthalten ſind.“
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner jüngſten Richte
Sophie Guſtmann mit dem Hotelbe-
ſiser Herrn Schmelzer zeigen wir Freun
den, Verwandten und Bekannten ergebenſt an.

Berlin, den 14. Mai 1846.
Gobbin, Stadtrath,

Sophie Guſtmann,
Friedrich Schmelzer.

Verlobte.

Todes Anzeige.
Heute früh 1 Uhr ſtarb unſer guter

Gatte und Vater, der Seilermeiſter Chri
ſtian Ernſt Große, ſanft und ſchmerz
los in ſeinem vollendeten 66ſten Lebensjahre.

Landsberg, den 16. Mai 1846.
Maria Dorothea verw. Große

und Kinder.

Todes- Anzeige.
Fernen Verwandten und Bekannten zeige

ich hiermit ergebenſt an, daß mein Vater
heute im 92ſten Lebensjahre hier ſanft ver
ſchieden iſt.

Böhne bei Rathenow, den 11. Mai 1846.
Braumann, Paſtor.

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-

ten. Jacob.
Edietal-Citation und offener

Arreſt.
Rachdem über das Vermögen des Carl

Chriſtoph Zorn aus Queis Concurs
eröffnet worden iſt, fordern wir ſämmtliche
Gläubiger des Gemeinſchuldners zur Liqui
dation ihrer Anſprüche auf. Wir haben
dazu Termin auf

den 21. Juli er. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Queis

anberaumt. Denjenigen, welche ausblei-
ben, wird wegen ihrer Forderungen ein
ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen
Gläubiger auferlegt werden. Den Auswär-
tigen werden für den Fall der Unbekannt-
ſchaft oder der Verhinderung am perſönli-
chen Erſcheinen die Herren Juſtiz-Commiſ-
ſarien Lorenz und Haſſert zu Delitzſch
als zu Bevollmächtigende in Vorſchlag ge
bracht. Gleichzeitig werden Alle, welche
Geld, Sachen oder Dokumente des Ge
meinſchuldners beſitzen, hierdurch aufgefor-
dert, dieſem nichts davon zu geben, ſon
dern Alles ſofort hier anzuzeigen, und mit
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Borbehalt ihrer Rechte an unſer Depoſito
rium einzuliefern. Auslieferungen an den
Gemeinſchuldner werden für nicht geſchehen
erachtet, die Schulden vielmehr anderweit
beigetrieben und das heimliche Zurückhal-
ten von Sachen und Geldern des Gemein-
ſchuldners hat den Verluſt des Pfandrechts
oder anderer daran klebender Rechte zur
Folge.

Merſeburg, den 9. Mai 1846.
Patrimonial- Gericht Queis.

Butte.

W Bett- Matratzen
von bekannter Güte, à Stück 3, 3 4
und 11 Thlr., Steppdecken, Herren-Twine,
Schlafröcke bis zu 10 Thlr., Piqué-,
Sammt-, wollene und ſeidene Weſten,
Shlipſe und Cravatten, fertige Geſund-
heits-Jäckchen, Unterbeinkleider, alle mög-
liche Futterzeuge, ſowohl en gros als en
cletail, werde ich ſtets Lager halten.

Hingegen ſoll meiner Commiſſions-Ge-
ſchäfte wegen ein

vwirklicher Ausverkauf c
von allen Kleiderſtoffen, Wiener und fran
zöſiſchen Tüchern und Shawls, groß,
ſchwarz und bunt, ſowie ſeidenen dergl.,
wovon das Lager in dieſer Meſſe erſt neu
und reich aſſortirt worden, ſtattfinden,
wobei ich verſichere, daß meine werthen
Kunden, die mich gütigſt beſuchen, mei-
nen Laden gewiß nicht unbefriedigt verlaſ-
ſen werden da nur zum feſten Einkaufs-
preis ohne Vorſchlag rein ausverkauft wird.

Ernsthal.

3000 Ellen Sommer-Buckskin, à Elle
21 33 4 und 10 Sgr. wollene Bucks-
kins à Elle 10 und 121 Sgr. ſowie
Hunderte dergl. Artikel werden ausverkauft

bei Ernsthal.nene

Haus- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens,

mein in der neuen Gaſſe hierſelbſt belege-
nes Wohnhaus beſtehend aus 4 Stuben,
4 Kammern 2ec., nebſt Scheune und Stäl-
len, zu verkaufen oder zu vermiethen.
Auch ſtehen bei mir 2 ſtarke geſunde Acker
pferde, ein faſt neuer zweiſpänniger Leiter-
wagen mit eiſernen Achſen, ein dergleichen
einſpänniger Leiterwagen mit hölzernen
Achſen, eine halbverdeckte noch ſehr brauch-
bare Kutſche, ein- und zweiſpännig zu
fahren, ſowie ein zweiſpänniger Pflug
nebſt Eggen, zum Verkauf.

Cönnern, den 15. Mai 1846.
Wilhelm Penne.

Pocken-Jmpfungs-Scheine
in der lithogr. Anſtalt von Meyer
Engel in Halle. pfiehlt

Kauf oder Pachtgeſuch.
Ein routinirter zahlungsfähiger Mann

ſucht einen frequenten Gaſthof zu kaufen
oder zu pachten. Gefäſllige Offerten werden
höflich erbeten II. W. 40 poste restante
Bitterfeld franco.

Ein Burſche, der gut fährt, überhaupt
mit Pferden umzugehen verſteht, ſich aller
häuslichen Verrichtungen mit unterziehe
und gute Führungsatteſte hat, wird zum
baldigen Antritt binnen hier und Johannt
geſucht. Nähere Mittheilungen hierüber
in Halle, Stadt Berlin, 1 Treppe hoch,

bei Ed. Benold.
Das Neueſte in franzöſiſchen und

Wiener Umſchlagetuchern, ſowie
in Decken und Sommertuchern in
verſchiedenartigſten Geweben, em
pfiehlt in reicher Auswahl und bei
ſtets reeller Bedienung

die Mode- Handlung von

C. E. Stracke.
Beſonders mache ich auf eine

Partie weißer Wiener Umſchlage-
tuücher aufmerkſam, welche ich ei
nem geehrten Publikum zu auffal-
lend billigen Preiſen empfehle.

C. E. Stracke.
Ein Landgut, 3 Stunden von Halle

und 3 Stunden von Eisleben, mit 65
Acker Feld, zwei Theile Wandelacker, größ-
tentheils Weizenboden, hinreichendem Wieſe
wachs, wie es ſteht und liegt mit Schiff
und Geſchirr, ſoll Fa milienverhältniſſe we
gen ſchleunigſt aus freier Hand verkauft
werden. Der Drittheil der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilt

Schmidt in Eisdorf
bei Teutſchenthal.

Feinſten echt franzöſiſchen Champag-
ner, die Flaſche und 12 Thlr.,
Rheinwein mousseux zu 25 Sgr. em
pfing wieder Carl Brodkorb.

Sehr ſchöne Tafel-Pflaumen, ein
gemachte Preißelsbeeren, Stearin-
lichte, 6 und 8 Stück aufs Pack zu 9
und 10 Sgr. Apollokerzen, 4, 5, 6
und 8 Stück aufs Pack zu 11 Sgr., em

Carl Brodkorb.
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